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Landwirtschastskammerwahlen .
1 Wer hat das Recht, zu wählen ?

Als Landwirte sind wahlberechtigt die '
Eigentüme-

md Pächter landw . Grundstücke , die die Landwirtschafm Hauptberuf ausühen oder sie im Nebenberu
Grundstücken mit eiuein Steuerkapital von mindestens

>00 Mk . »und einer Fläche von zusammen mehr als 4
Hektar betreiben. Dagegen besitzen Echefrauen voi
ckmdwirteu , auch wenn der Grundbesitz von beiden Ehe¬sten gemeinschaftlich bewirtschaftet wird , das Wahlrech'I, ? em Ehemann nichts die Ehefrau kann aber ir
lesen Fällen ihren Ehemann in der Ausübung des Wahlr¬echts vertreten . Kinder von Landwirten sind ir
er Regel nicht wahlberechtigt ; es wäre dies nur danrer Fall wenn ihre eigene Liegenschaft so viel Reinertrac
ibwirft, daß sie dem Eigentümer den selbständigen Le¬
bensunterhalt im wesentlichen verschaffen könnte. Fer-wr sind wahlberechtigt die landwirtschaftlich im Haupt -wruf tätigen Betriebsleiter (Verlvalter , Gutsinspek-
oien ) von größeren Gütern und endlich die früheren Laud-
nirte , die ihr Gut abgegeben haben (Ausdinger ), wenrie mindestens 15 Jahre lang in der Landwirtschaft tätixvaren und, ohne eine ' anderen Hauptberuf zu ergreifen,uu Ort , an dein sie die Landwirtschaft ausübten , ihren
Wohnsitz haben . Sämtliche Wahlberechtigte können das
Wahlrecht nur ausübeu , wenn sie am VZahltag das 20
cebensjahr vollendet haben ..Als landw . Arbeiter sind wahlberechtigt die land-
virtschaftlichen Dienstboten , Taglöhner und sonstigen Per-
oncn männlichen und weiblichen Geschlechts , die nicht bloß
vorübergehend ihren Erwerb aus dem Ertrag landw .
eohnarbeit schöpfen, wenn sie am Wahltag wenigstens
- 0 Jahre alt sind . Landw . Taglöhner , die zugleich eige - '
wn oder gepachteten Grundbesitz bewirtschaften, sind als
andw . Arbeiter wahlberechtigt, wenn die Verrichtung der
ilohnarbeit in der Landwirtschaft den hauptsächlichstenswil ihres Berufseinkommens bildet ; gründet sich dagegenbr Lebensunterhalt zum größten Teil auf den Ertrag
)er Bewirtschaftung der eigenen '

Grundstücke , so steh !
ihnen das Wahlrecht als selbständige Landwirte
ich Kinder von Landwirten , die mit den Eltern in
häuslicher Gemeinschaft leben , mit ihnen zusammen das
elterliche

. Anwesen beiyirtschafteu und im Hause der El¬
tern freien Unterhalt haben, sind als landw . Arbeiter
aur wahlberechtigt, wenn sie neben dem freien Unterhaltöo

.
hn beziehen und der reichsaesetzlichen Kranken- , In¬

validen- und Hiuterbliebenenversicherung unterliegen .
2 . Wer ist wählbar ?

Als Landwirte sind wählbar alle wahlberechtigten
Landwirte — Männer und Frauen —, die die Land-
virtschaft im Hauptberuf oder Nebenberuf als Eigentü¬
mer oder Pächter landw- Grundstücke ausüben oder äus -
feübt haben, die jetzigen und früheren Betriebsleiter
großer Güter, Vorstandsmitglieder landw . Ber-
nnigungen oder Genossxnschasten , wenn sie mindestens
r Jahre lang als solche tätig waren , jetzige und frühere
Beamte staatlicher landw . Anstalten , sowie die von der
Negierung angestellten jetzigen und früheren landw . Sach¬
verständigen .

Als landw . Arbeiter sind wählbar alle landw .
Arbeiter und Dienstboten männlichen und weiblichen Ge¬
flechts / die das Wahlrecht besitzen .

4 Wieviele Mitglieder
werden von den Landwirten und den landw .
Arbeitern in die Landwirtschastskmmner gewählt ?
Tie Landwirte wählen im ganzen 48, die landw . Ar¬

biter im ganzen 12 Mitglieder , und zwar je in besonderen
Wahlgängen. Tie Wahlen gelte» für einen Zeitraum
wn 6 Jahren .

4 Die Wahlbezirke.
Las Land ist in vier Wahlbezirke eingeteilt.
Von den Landwirten werden im Wahlbezirk I :

.3, Wahlbezirk II : 11 ,
' Wahlbezirk III : 12 , Wahlbezirk

V : 12 und von den landw . Arbeitern in jeden der
ner Wahlbezirke 3 Mitglieder gewählt.

5 . Das Wahlverfahren .
Tie Wahlen der Landwirte und der landw . Arbeiter

rfolgen im Weg der Verhältniswahl '. Abstim -
aungsbezirk ist jede Gemeinde, in zusammengesetzten^ melnden di- GesanUaemein̂ e . Für .j -'den A^ ' — m - ngs -

rzirk wird eine W ä h l e r l i st e- angelegt , die die Namen
er wahlberechtigten Landwirte und landw . Arbeiter je
n einer besonderen Abteilung enthält . Tie Wahlvor -
chläge werden von Wählervereiuigungen , die aus we-
ngstens 20 Wahlberechtigten bestehen müsien, je getrenntür Landwirte und landw . Arbeiter und für die einzel-
>en Wahlbezirke bei der gemeinsamen Laudeswahlkommis-ion in Stuttgart (Zentralstelle für die Landwirtschaft)
ingereicht.

6 . Wie wird abgestimmt ?
Wähler , deren Namen nicht in die Wählerliste einge-

ragen sind, werden von der Wahl zurückgewiesen . Ehe¬
rauen , die

.
in Vertretung ihres Ebemanns das Wahlrecht

lls Landwirte ausüben , haben sich darüber auszuweisen,mß sie zur Ausübung des Wahlrechts befähigt sind .

Tie Abstimmung dauert ununterbro-
heu von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr.

Lie Wahl wird durch Stimmzettel vorgenommen . Die
Stimmzettel müssen von weißem Papier sein und dürfen

ein äußeres l>. " ' zeichen haben.
Ter Wähler muß sich bei der Abstimmung für . einen

>er im Wahlbezirk ausgestellten und für gültig erklärten
Wahlvoc schlüge entscheiden . Er darf auf seinen
Stimmzettel weder Namen von solchen Personen setzen ,
) ie auf keinen: Wahlvorschlag, noch Ärs ein Stimmzettel
Namen von Personen aus zwei oder mehreren Wahlvor -'
chlägen enthalten . Dagegen kann der Wähler den von
chm Gewählten durch Wiederholung des Namens öder Bei--
ügung von Zahlzeichen bis zu drei Stimmen geben
Stimmenhäufung) . Er kann z. B . einen Bewerber mit

i>em Namen Georg Kraft dreimal hintereinander aus seinen
Stimmzettel schreiben oder hinter dem Namen Georg Kraft
ätzen : dreimal .

Auf den Stimmzetteln der Landwirte dürfen im
Wahlbezirk I : nicht mehr als 13 , Wahlbezirk II : nicht
mehr alsll , Wahlbezirk III : nicht mehr als 12, Wahl -
vezirk IV : nicht nnchr als 12 und auf den Stimmzetteln
) er landw . Arbeiter in allen Wahlbezirken nicht mehr
als drei Bewerber - enthalten sein . Enthält der Wahl¬
vorschlag , für den sich der Wähler entschieden hat , mehr
Namen, so streicht er von den auf dem Wahlvorschlag'
tehenden Namen so viele , daß nur noch die zulässige An¬
zahl von Bewerbern auf dem Stimmzettel steht.Ter .Wähler betritt mit feinem Stimmzettel versehen
) cn Wahlraum und nimmt zunächst den dort bereitgestellten
Wahl u mschlag in Empfang . Tie Umschläge sind für
abstimmende Landwirte ans braunem , für abstimmendeändw. Arbeiter aus blauem Papier hergestellt.

Nach Empfang , des Umschlags tritt der Wähler an den
im Wahlraum aufgestellten abgesonderten Tisch bzw . in
den neberr dem Wahlraum berellgcstellten Nebpttraum und
leckt dort seinen Stimmzettel in den Umschlag . Ter
Umschlag . darf nicht verschlossen wcrd'en .

Hierauf begibt sich der Wähler an den Wahltisch , an
vem der Wahlausschuß Platz genommen hat und auf dem
vie Wahlurne steht, nennt seinen Namen und legt, sobald
Leser in der Wählerliste festgestellt ist, den Umschlag selbst
in die Wahlurne . - .

Neues vom Tage .
'

M
Verzögerung der Abreise Mayers

Paris , 22 . Jan . Tie deutsche Regierung ersuchte
vurch Vermittlung der schweizerischen Regierung die fran¬
zösische Regierung , die Ernennung des bisherigen Abgeord¬
neten M ay er -Kaufbeuren zum Geschäftsträger in Paris
zu genehmigen. Tie Genehmigung wurde erteilt .

Tr . Mayer hätte am Mittwoch morgen in Paris ein-
treffen solle !', infolge verspäteter Verständigung mit der
iranzösischeu Regierung wurde die Genehmigung der fran¬
zösischen Regierung aber erst abends erteilt . Mayer mußte
) aher die Ä ° eise von Berlin verschieben ; seine Sekre-
:äre sind Mittwoch , morgen in . Paris eingetroffen.

- as Auslieferungsbegehren .
Berlin , 22 . Jan . Die Blätter berichten, die Alliierten

sabeu an Holland eine zweite Note gerichtet und augezeigt,
vaß her Auftrag zur Aburteilung des Kaisers England
übertragen worden sei . Die Alliierten werden die deutsche
Negierung auffordern , das Auslieferuugsbegehren bei Hol-
.and zu unterstützen. '

Ter holländische Justizminister weilte am Dienstag in
'" 'nenn ; . -!? .. , , ici ' w

christlichen Einspruch erhoben. — Tie Pariser Blätter
neiueu, die Alliierten werden die Verurteilung des Kat¬
ers auch in Teutichland durchsetzen können , da ihnen
genügend Zwangsmittel zur Verfügung stehen.

Nach dem Londoner „ Globe" ist es namentlich Lkoyd
Ueorge , der den Kaiser - vor das Gericht bringen will,mdere maßgebende . Persönlichkeiten seien dagegen. „Mor-
ring Post" schreckt, es könne nicht bewiesen werden, daß
>er Kaiser das Abkommen der Haager Friedenskonferenz1809) verletzt habe , und -einen Gerichtshof aus Feinden
iönne man nicht gutheißen . „Tally Mail" Northcliffes
chreibt , der Kaiser werde auf einem britischen Kriegsschiff
rach London gebracht- werdei; .

Die Räumung. -
Berlin , 22 . -Jan . Ter „Berliner Lokalanzeiger " mel -

) ct aus Meseritz : Tie Eutrutekommissiou unter Führungünes französischen Obersten fordert di". Räumung von
litt -Tirschtiegel (Posen ) , was nach dem deutsch -polnischen
Abkommen vom 11 . Januar unter deutscher Besatzung,
lerbleiben sollte. Tie Kommission droht bei Nichtersül-
iung ihrer Forderung mit getva . tsamer Besetzung , während
>ie dort zum Schutze verbliebenen Reichswehrtruptzen ent-
chlossen sind , die Stadt , unbedingt zu verteidigen.

A : ?1uugsverbüt .
Kassel , 22 . Jan . Tie „Bolksftimme" ' in Schmalkalden

ind das Gothaer Volksblatt " sind wegen aufreizender
Artikel auf 14 Tage verboten worden , . das Organ der
Inabhäilgigen Sozialdemokratie Südwestdeutschlands „Tie
8olkswacht" auf - 10 Tage .
, Ter Kommnilistenführer Dr . Levi , der zu dem Anf-
mhr in Berlin gehetzt haben soll, ist in Bremen verhaftet
vordem

Die Beschwerde der Ieiiuugsverleger .
Berlin , 22 . Jan . Eine Abordnung des Vereins deut-

cher Zeitungsver -leger erhob gestern im Reichskanzlrramt
Beschwerde gegen die Verbote der Zein -mgen und die
egentvärtig dabei beobacht -? : e Handhabung . Tie Ver-
iger verlangten , daß eine '

Zeitung , wofern dies überhaupt -
ür nötig erachtet werden sollte , nur auf bestimmte Zeit -

«md m ' mbe der Gründe am Erscheinen verhindert
- erd -e . . ^ cr Reichskanzler und der Neichswehr-
llnister erw . , die Negierung könne bei dem Ernst
er Lage auf - Zeitnnqsverbot nicht verzichten . Ta -
egen sei sie bereit, dem Verbot jeweils eine Begründung
eizufügcn. Ob das Verbot befristet werden könne , müsse
wch erwogen werden. Es soll aber eine Verordnung aus-
earbeitet werden, daß ein Ausschuß der Nationalver- ,
flmncknng als Beschwerdeinstanz eingese ' ll werde.

Prozeß Erzberger —Helfferich . ^
Erster Zeuge im Prozeß ist der Reichsfinanz -

minister selbst und hat als solcher nunmehr den Zeu¬
gen ei d zu leisten . Er soll sich zur Autorschaft der Ar¬
tikeln äußern , die in der „Deutschen Allg . Zelluug " unter
dem Leitsatz „Von besonderer Seite wird uns geschrie¬
ben " erschienen sind und die Angriffe Helfferichs gegen'
Erzberger behandeln . Ter Verfasser jener Artikel sei einer
seiner Ministerialbeamten , die Anregung zu der Erwide¬
rung sei von diesem ausgegangen , doch habe er selbst wohl
von allen Kenntnis gehabt . Geh . Rat Duisburg , Ge¬
neraldirektor bei Thyssen , gibt Auskunft über die
Pläne , die bestanden, um dem Deutschen Reich die Erz¬
lager des Beckens von Longwy und Brie zu ver¬
schaffen . Es bestand ein Plan , diese Erzgebiete gegen
einen Teil der KalisAder Elsaß-Lothringens cinzulauschen.

Berlin , 22 . Jan . Aus Wien wird dem „Berliner
Lokalanzeiger" mitgetcilt , daß die österreichische Regie¬
rung die in Karlstein internierten ungarischen Kommuni¬
sten , mit Ausnahme von 12 , darunter Bela Kuhn, freige-
lassen hat .

Berlin , 22 . Jan . Ter „Vorwärts" fordert die Mehr-
heilswziickisten im rheinischen Industriegebiet auf, gegen
die Umtriebe der Unabhängigen und Kommunisten für
den Gencraiitreck sich nicht 'mehr auf die Abwehr zu
beschPinkei' ,- sondern zum

'
Angriff überzugehen, wnft könnte

das ganze WirUchnsisleben in Gefahr kommen .
Hamburg , 22 . Jan . Bei den Hamburger Großwerf -

ten und anderen Industrien sind wegen Kohlenmangels
bedeutende Entlassungen von Arbeitern gemeldet worden. .



Synthetischer Spiritus .
Kaum ist ein Gesetz über das Branntweinmonopol in

rast getreten und schon soll es wieder abgeändert wer -
m. Tie Gewinnung von Spiritus nach neuen

'
Methoden ,

isonders die Erzeugung von „ synthetischem " Spiritus
ll über die im Monopolgesetz nach langwierigen Ver -
mdlungen im KompromiMeg festgesetzte Grenze hinaus
-fördert werden . Die Kartosfelknappheit sei der Grund
ir die nicht gewöhnliche Aufhebung eines eben erst erlast
nen Gesetzes . Aus einem Artikel der „ Zeitschrift für
piritusindustrie "

, der diesen Gegenstand behandelst em -
chmen wir folgende Feststellungen :
Für das laufende BekriMjahr schätzt die Branntwein ^

-onopolverwaltung die Erzeugung vpn Spiritus in
;n Holzbre ^r-tvereien auf ganze 5000 Hektl . Die
nwirtschaftlichkeit dieser Herstellungsart erhellt aus der
ntsache , daß sie einen Reichs Zuschuß von 2350000

Fk . , also von 470 Mk . für jedes Hektoliter , erfordert ,
ährend an die Erzeuger für Kartoffelspiritus 180 Mk .
-zahlt werden .
Aus Ablaugen der Zellstoffgewinnung können höchstens

50 000 Hektl . Branntwein hergestellt werden , größere
Mengen sind demnach nur aus Kalziumkarbid —
us Kohle und Kalkstein — zu erzeugen , um den gesinn-
m Spiritusbedarf , der vor dem Krieg 3 1/2 Millionen Hek -
»liter erreichte , zu decken .

Tie praktische Durchführbarkeit dieses Verfahrens ist
och nicht erprobt , die einzige große Anlage in Lonza
n der Schweiz , die diese Fabrikation ausgenommen hat ,
efindet sich noch in ihrem ersten Betriebsjahr . Sie ar¬
beitet mit .großer Wasserkraft , ihre etwaigen Erfolge wür -
" n sich also nicht verallgemeinern lassen . Das

.
Reich Hat

mn während des Kriegs unter Aufwendung vieler Ml -
ionen Mark Karbidwerke zur Stickstofferzeugung wrrichtet
md will diese durch Spirituserzengung rentabel gestalten ,
- bei deni Stickstoffhunger der deutschen Landwirtschaft
sohl eine überängstliche Vorsicht . Tie Annahme , daß
nrch die Umwandlung von Kalizumkarbid in Spiritus
kartofseln erspart werden , widerlegt bündig eine von der
.Zeitschrift für Spiritusindustrie " zitierte Aeußerung des
Begründers der deutschen Karbid - und Kälkstickstoffindu-
irie , Prof . Caro :

„ Ich glaube nicht , daß die 'Notwendigkeit besteht, neue
mwirtschaftliche Berwendungsinöglichkeiteu . für das Kar -
ad zu suchen. Tie Erzeugung von Spiritus und Essig aus
karbid bedeutet jedenfalls eine Vergeudung, ' denn die
»direkte Erzeugung durch Kartoffeln liefert viermal soviel
Spiritus als die direkte Erzeugung aus Karbid ; alles
üeden über Kartoffelmord und Vergeudung von Nahrungs -
nitteln sollte deshalb beiseite gelassen werden .

"

In Uebereinstimmung mit diesen Ausführungen hat Tr .
Hoth vom Institut für Gärungsgewerbe auf Grund des
>ei den Beratungen des Monopolgesetzes vorgelegten amt -
ichen Materials festgestellt, - daß einS Tonne Karbid einer¬
seits 625 Liter Spiritus liefert , andererseits aber nach
«er Umwandlung in Kalkslickstoff und dessen Verwendung
ÜS Dünger in der Landwirtschaft einen Mehrertrag von
>00 Ztr . Kartoffeln , von denen ein Viertel in der Bren -
rerei verarbeitest ebenfalls 625 Liter Spiritus und noch
ne Tagesration Schlempe an 180 Ochsen gibt . Es blei -
>en dann noch 375 Ztr . Kartoffeln für die menschliche Er -
icihrung frei ; weder für diese noch für die erzeugte
Schlempe , deren Bedeutung für die Lieferung von Milch ,
§ett und Fleisch und ferner animalischen ! Dünger ja be-
.ännt ist, liefert die Knrbidspiritusbrennerei ähnliches . ,

Tie Unwirtschastlichkeit der Karbidfpiriiusfabrikation
<eht aber auch aus dein gewaltigen K 0 h l e n v e r br a n ch
«ieses Fabrikationszweigs hervor . Wie Foth be echnel Hut,
verden zu der Herstellung von 1 Hektl . Spiritus ,

in der
kartoffelbrennerei etwa 2 Ztr . Koh^ n verbraucht (jetzt bei

,er schlechten Kohlenbeschaffenheit um «in Drittel Melftflsi
n der Karbidspiritusfabrik aber die acht - bis neun -

a ch e Menge , da man die erforderliche elektrische Energie
n Deutschland durch Verbrennen von Kohle erzeugen muß ;
sei .den heutigen Kohlenverhältnissen und den ungeheu -
'en Kohlenpreisen — 1 Hektl . Karbid .spirilus erfordert
>eute ungefähr 150 Mk . allein schon für die dazu ver -

vandte Kohle , der Hektoliter Kartoffelspiritus wird von
'
«er Monopolvenvaltung iiiit 180 Wk . bezahlt - sur -

>ie llnzweckmäsi 'keil der Karbidsabrikatiou ohne weiteres
>ew ? i ! ender . Faktor . .

Plicht in der V -rweudmig von Karbid zur Vpirittlsge ^
vinniiug , soudeiii in ic . uer Verwendung zu Kalkpickstosf
md daniit in der Verwendung als Düngemittel liegt
>aher der Weg , der zur zweckmäßigen 'Verwertung unserer
larbidwerke ciugeschlagen iverden . muß .

Dieser Weg führt auch , zu der so sehr notwendigen
i e d e r e r h ö h 11 n g unserer K a r t 0 f f e l er tr ä g c,

, ie in ganz erheblichem MaM eine Düng er frage i st .
lräftige Düngung erhöht nicht nur den Knollenansatz , son-
«eril ist zugleich , das beste Mittel , um die Kartosselpflanzen
vidcrstandsfähig zu machen gegen Krankheiten aller Art ,

>

lesondcrs gegen solche , die ein frühzeitiges
' Absteroe, , des

lrauts und dementsprechend eine Verkümmernilg des Knol -

enertrags zur Folge haben . Wir sind bei sachgemäßer
Bewirtschaftung unserer Kartoffelfelder durchaus imstaiide ,
inch von

'
dem uns nach der Abtretung verbleibenden Lo -

>en die Kartoffelernten , die wir vor dein Krieg gemacht
mben — 40 —50 Millionen Tonnen — zu gewinnen ,
iber wir brauchen dazu künstlichen Stickstoff in noch gaiyz
nidercm Ausmaß als vor deni Krieg , yier bietet sich
ilso xiic weites und dankbares Feld für die Betätigung

- Karbidwerke . ^
> - Tatsache , daß bei den so zu erzielenden Kartossei -

:ri . die für die volle Beschäftigung unserer Kartoffel - .
srpi eeien benötigt "n Karloffelinengen , etwa 2 - 2 HZ
Mil . , -»en Tonnen vers . .

'mr sind und die ' Spchekarios --

ielve . soranng der Bevölke ng we .entlich verbelsert wird ,
w bei der Finanzlage i s Reichs Grund genug sein ,

.osrspielige und n ' w rlichast . iche Wagni '
s : zu unterlassen .

Neuwahlen .
Berlin , 21 . Jan . Eine Versammlung der Landes¬

vorstände der . Teutschnationalen Volkspartei erklärte ' es -

für gesetz- und verfassungswidrig , daß die Nationalver¬
sammlung weiterhin Gesetze beschließe, da sie dazu von
den Wählern keinen Auftrag mehr habe . Das Wort
Erzbergers auf dem Zentrumsparteitag , daß die Neu¬
wahlen „ noch im Jahr 1920 " stattfinden werden , errege
Beunruhigung . Das neue Wahlgesetz solle schleunigst vor¬
gelegt werden .

Der Eiserrbahnerftreik .
^ Düsseldorf , 21 . Jan . Ter Militärbefehlshaber hat
eine Verordnung erlassen , in der jede gewaltsame Be¬
hinderung an der Arbeit strengstens verboten w 'rd .
? Leipzig , 21 . Jan . In dtzn Eisenbähnwerkstätten Leip¬
zig-Engelsburg ist nach fünftägiger Tauer des Streiks
an dem 2000 Arbeiter beteiligt

'
waren , gestern die Ar¬

beit wieder ausgenommen worden .

Nom , 21 . Jan . Ter Eisenbahnerstreik hat l .w jetzt
noch keine einschneidenden Veränderungen im Verkehr
nötig gemacht mit Ausnahme von Turin . Tie Trup¬
pen versehen den Dienst . E

Die Räumung . W
London , 21 . Jan . Die „Times " berichtet aus War¬

schau Einzelheiten über die Einäscherung einer Kaserne und
inderer militärischer Anlagen in Thorn , deren Zer¬
störung den deutschen Truppen zur Last gelegt wird .

Hadersle - en , 21 . Jan . Gestern nachmittag zogen
?50 Mann französischer Truppen in Hadersleben sSchles -
vig ) ein . > .

kslkeharck
von Viktor Schotte! .

Praxedis hätte vier Grashalme von verschiedener Länge ge¬ordnet und reichte sie der Herzogin .
. .. S ? ll ich für den jungen Lerskünstler auch ein Hälmlein bei »-,fugen ? fragte sre.

Aber Lwrkard sprach mit weinerlicher Stimmer - s ' Es
E 8 ^ 2 ^ Euch, verschonet mich. Denn wenn meine Lehrer rttSankt Gallen erfahren möchten , daß ich mich wiederum an nn -' Östren Motzt , so würde ich gestraft wie damals , als wir
, k>ui Romeias Wachterstube die Geschichte vom alten Hildebrantz
, und seinem^ Sohn Hadubrand anfführten . Der Wächter hat im. '
' A " Freude dran gehabt und hat uns selber die HölzernestMasse geschnitzt und die langen dreieckigen Schilde : ich brn der-.Sohn Hadubrand gewesen und mein Mitschüler Notker machte-
Esin alten Hildebrand , weil er eine so große Unterlippe hat wie ein

stnd ^ aufeumnd eingeritten , daß dine
zu des RoiveiaS Fenster hinauswirbelte ; just hatteÄrmrmg losgelöst und mir als Gabe gereicht, wie das-Lied es vor ; chrerbt, und ich sprach zu ibm :

Au scheinst mir , alter Heune , doch allzuschläu ; lockest michMit dernen Worten , willst mich mit deinem Spere werfen ; List du
iE ?stm . llter gekommen , daß du immer trogest ? mir kündeten

den Wendelsee : hinweg nahm ihn der
sKrieg , tot ist Hildebrand , Heribands Erzeugter ! —

Eaai Horr Natolt , unser Lehrer der Rhetorica , herausge -
m großen Nute so grimmig zwischen^

uns , daß Roß und Schild und Schwert den Händen entfielen : den
MEelas schalt er einen altväterischen Bärenhäuter , der uns von
^nützlichem Studium ablenke , und mein Kamerad Notker und ich !
simd drei Tage bei Wasser und Brot eingesperrt gesessen und haben !

surs . Hindeuranoipiel jeder hundertundf .ünfzig latei - i
^muffen

öu Ehren des heiligen Othmar anseriigenl
^ Die Herzogin lächelte . Da sei Gott für , daß wir dich wie - !Mrum zu wicher Sünde verleiten , sprach , sie . j
, Sie faßte die Halme in der Rechten zusammen und reichtet
,sie anmutig den andern zum Ziehen . Elkehärds Augen hafteten ^uno . rruckt auf der Nose am Slirnband , wie er vor sie trat S ' eunli -te ihn zweimal ausfordern , bis er zog .und Brand und Weltende, ! wollte Herr Spazzo heraus - ,fahr -. » ; er hatte den kürzesten Halm gegriffen . Aber er wußtestdag leine siusrede ihn Ios «oiilden könne , und '

schaute betrüblich '
-über die steile Felswand hinunter ins Tal , als ob sich von dortein Ausweg auftun müsse. Praxedis hatte die Laute gestimmtund , vielte ein Präludium , das klang lieblich zum Rauschen deralten Ahornwipfel . , ,

.stlnser Herr Kämmerer hat keine Strafen zu fürchten wie der -
er uns etwas Schönes bringt , sprach die Herst

, -
^ a -neigre , ,ky perr Lpazzo vorwärts , stellte sein Eck -mert mit

dem breiten Griff vor sich, so daß er seine Arme draus stemmenkonnte , strich seinen Bart und bub an :
Wiewohl ich an alten Geschichten keine absonderliche Freude

gewonnen und es lieber höre , wenn zwei Schwerter aufeinanderklirren oder ein Hahnen ins volle Faß geschlagen wird , so bube ich
doch einmal eine schöne Män aufgelesen . Mußte , dereinst - in jun¬
gen Tagen ins Welschland hinunter reiten, - da ging nerin Weg
durchs Tirol und über den Brennerberg , und war ein rauller stei¬
niger Saumpfad , der über,Kluft und Gefelse zog, also daß mein
Roß ein Hufeisen einbüßte . Und war Abend geworden , so kam
ich an ein Dörflein , heißt Gothensaß - oder Gloggensachscn , ' o aus
den Zeiten Herrn Dietrichs von Bern dort inmitten alter Lär¬
chenwälder wie im Versteck steht . ' An den Rücken des Best,es ge¬lehnt war zu äußerst ein burgartig Haus , davor lagen viel Eisen¬
schlacken und spru 'nte ein Feuer drinnen und ward stark gehäm¬mert . Da rief ich den Schmied herfür , daß er mein Roß besckstage ,und wie sich niemand rührte , tat ich einen Lanzenstoß nach der
Tnr , daß sie sperrweit auffuhr , und tat dazu einen starken Fluchmit Mord und Brand und allem Bösen : so stund plötzlich ein

'sich- ruie spliuves Wicrs , uno eine irnei
sinnge über meinem Hauvt geschwungen , und an des Mannes nalten Armen sprangen Sehnen herfür , als könnte er einen Ambw
secvzshn Klafter tief in die Erde hineinschmettern .Da vermeinte ich , unter solchen Umstünden möchte ein hofliciWort nicht vom Uebel sein , und sprach daber : Ich wollte Euch nmum die Gewogenheit ersuchen , daß Ihr mein Roß beschlaget . Dran
stieß der Schmied seine Stange in den Erdboden und sprach : Tailautet anders und schasst Euch Rat . Aber Grobheit gilt nichts beWelands Schmiede , das mögt Ihr in Eurer Heimat weiter sagen

Er beschlug mein Roß und ich sah, daß er ein ehrenwerte !
Schmied war , und ward ihm gut befreundet und ließ das Röß -
lein in seinem Stall stehen und blieb bei ihm in der NachtherbergeUnd wir tranken scharf bis in die Nacht hinein , der Wein Lies-rerlcmer und er schenkte ihn aus einem Schlauche . In währen¬dem Trinken befrug ich den rußigen Gastfreund um Gelegsnhsi !und Namen seiner Schmiede . Da lachte er hell auf und erzähl »die Geichichte vom Schmied Weland . Fein war sie nichtaber schon .
— '̂ brr Spazzo hielt - eine Weile an und warf einen Blick auf der
, ich, wie einer , der sich nach einem Trunk Weines umschaut , trok-^ ne Lippen zu feuchten . Aber es war keiner zur Hand und mar
verstand den Blick nicht . Da fuhr er fort -:

Woher der Weland gekommen , sprach der Mann von Gothen -
saß damals zu -mir , ist hierlandS nicht bekannt . Sie sagen , ir
nordischen Meeren , im Land Schonen sei der Riese Vade sein Va -ter gewe>en, seine Großmutter aber eine Meerfrau , die kam autHer Tiefe , wie er geboren ward , und saß eine lange Nacht auf bei
si ' chlsi und Harste ; jung Weland muß ein Schund werden ! Dc
brachte Vade den Jungen zuMimer ,

"
dem SchmiedüngSbe

'
rständ. .. .

anzig Meilen hinter Tole !gen , der hauste im dunkeln Tann
lehrte ihn viel mani '

sert geschmiedet, hieß
md lehrte ihn viel manniafmh « . Kunst.

"
» M «

"
er

"
«8Esei «

"
Ä

ihn Miner selber weiter ziehen , au

« us dem - »setzte« Gebiet .
. Berlin , 21 . Jan . Tie „Rheinische Nokkszeüung " mel¬
det , daß der Polizeipräsident von Wiesbaden , Dr .
Thon , und vier Polizeikommissare verhaftet und in das
Mainzer Gefängnis gebracht worden seien .

Mainz , 21 . Jan . Tie Gemeindeverwaltungen im
Rheinland sollen verpflichtet werden , den amtlichen Schrift¬
verkehr niit den .Besatzungbehörden ausschließlich in fran¬
zösischer Sprdche zu führen . In den höheren Schulen
soll die französische Sprache den Vorrang haben , und
auf Eisenbahnen , bei der Post , in den Straßenbahnen , so-
ivie im ganzen Verkehrswesen sollen neben den deutschen
französische Aufschriften angebracht sein .

Das Anslieserungsbegehren .
Amsterdam , 21 . Jan . Wie die holländischen Mütter

melden , wird die holländische Regierung dem Verlangen i-
ver Entente nach Auslieferung des Kaisers nicht statt¬
geben .

' Das Verlangen sei nicht auf „ Erswägungen der
Menschenrechte "

, sondern auf Haß zurückzusühren und der
Prozeß würde aus Jahre hinaus auf die Menschheit ver¬
werfliche Wirkungen ausüben . Von der Auslieferung des
Kronprinzen könne überhaupt keine Rede sein.

London , 21 . Jan . „Daily Chronicle " erfährt aus
diplomatischer Quelle , Holland werde den Kaiser nicht aus¬
liefern . Wahrscheinlich werde seine Bewegungsfreiheit mehr
eingeschränkt werden , um den Verbündeten enigegenzu -'

kommen .
Der Krieg im Lsten .

Berlin , 2l . Jan . Nach einer bolschewistischen Mel¬
dung sollen die ukrainischen Truppen P ? t juras dje von
ihnen beseyt ^ g-ehaitene Stadt Nowograd in Wo . hynien

> in Brand gesteckt haben , als . die polnischen Truppen heran -
j rückten . -

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 21 . Jan . El e m e n c e a u verabschiedete sich

gestern vom Obersten Rat , wobei ihm die Vertreter der
Verbündeten den Tank aussprachen .

Clemen . eau soll als Nationalbelohnuiig 1 Million
Franken und die Kriegsmedaille erhalten .

Gestern nachmittag hatte Clemencean mit Nitti vor
dessen Abreise nach Rom eine längere Uiiteivedung , dar¬
auf besprach er sich mit Lloyd George , der abends
nach London - abreiste .

Raymond Fosdik hat das Amt des Generalsekre¬
tärs des Völkerbunds nicdergelegt wegen der Schwie¬
rigkeiten , die das zögernde Verhalten der Bereltiig ' en Staa¬
ten verursacht .

Paris , 21 . Jan . Eine groß ? Anzahl Agenten des
Verbands in Deutschland ist beauftragt worden , die
ihnen übergebenen Abzüge der Anklageschrift gegen die
auszuliefernden Personen auf jede Werfe in Deutschland
zu verbreiten . Dadurch will der Verband versuchen , in
den Augen des deutschen Volks die auszuliefernden Per¬
sonen als Verbrecher zu stempeln , die ihrer Strafe nicht
entgehen dürsten und deshalb äuszuliefern seien . Da vor -
auszusehen ist, daß der größte Teil der deutschen Presse
dem Wunsch des Verbands nicht entsprechen wird , so
ist die Anklageschrift gleichzeitig in die deutsche Sprache '

übersetzt und über eine Million Exemplare gedruckt, die
im besetzten Gebiet , ELsaßk-Lothringen und ebenso im un¬
besetzten Deutschland verbreitet werden sollen .

Ehrung Devaleras in Neuyork .' Rotterdam , 21 . Jan . Wie der „ Nieuwe Rotterdam -
sche Courant " nxeldet, ist der irische Führer Tevaleraim
Rathaus von Ne nyork zum Ehrenbürger der Stadt
Neuyork gemacht worden . Ter Bürgermeister nannte De -
valera den Präsidenten der irischen Republik . Tevatera
dankte im Namen des schwergeprüften irischen Volks .

Paß er t-ie letzte Meisterschaft bei den Zwergen erring «. Und
land chng zu den Zwergen und gewann viel Ruhm . I
F Da brachen die Riesen ins ZwtzÄgeuland , daß Weland weiche» ;
Mutzte , und blieb ihm nichts alS stzm wreites Schwert Mimuna, !
das schnallte er über den Rücken UM kam ins Land Tirol . ZwA
scheu , Eisack, Etsch und Inn aper fast dazumal König Elberich , Ver¬
nahm den Weland freundlich auf sind wies ihm die Waldschmied «;zu am Brenner , und Eisen und Erz und was sonst in des Gebir¬
ges Adern verborgen ruht , sollte all des Weland sein . !

Und dem Weland ward eS Wohl und fröhlich umS Herz in dech
Tiroler Bergen ; die Wildwasser rauschten zu ihm heran und trie -,
ben das Radwerk , der Sturm blieS ihm das Herdfeuer an und bis
sierne sprachen : wir müssen uns änstrengen , sonst glänzen die !
Funken , die Weland schlägt, Heller denn wir . ?

So gedieb Welands Arbeit wohl , SchildeSrand und Schwert ,
Messer und Pokal und was an Kleinod eines König - Hofburgf
ziert , wirkt der Sinnige , und war . kein Schmied , so weit die «
Sonne auf Alpenschnes glänzt , sich mit Weland zu messen . El¬
berich aber batte viel böse Feinde , dt« einten sich und setzten den ;
-ünäLgi -grn AmiliaS zu ihrem Führer und brachen in » Land «in .
Und Elberich trug großes Herzeleid und sprach : Wer mir de»
AmiliaS Hauvt brächte , mein einzig Töchterlitzr sollt ihn dafür ,
küssen als Ehgemahl ! Da löschte Weland s.M GchMiedseuer ,
schnallte sein breites Schivert Meinung um stpsi zog aus gegen
Elberichs Widersacher . Und das Schwert Ivar k .Vo und schiug !̂ m
Äinilias das Haupt ab , daß aller .Feind über Joch und Klausen
heimlief . Weland aber brachte seinem König dar Haupt , Da sprach
der züpnend : Was ich von meiner Tochter angelobet , da » bat der
Wind verweht ; ein Schmied kann nicht mein Sohn sein , de»
würden meine Hände rußig , wenn er den Gruß mir bieten wollt « .
Aber als Lohn sollst du drei Goldpfennige haben , dafür kann «in
Mann tvrnieren und stechen, reigen und tanzen , zieren und Man .
zerr und eiste Dirne sich kaufen am Markt . Weland warf ihm die
drei Goldpfennige vor die Füße , datz sie unter den Thron rollten ,^

König <cher wollt «
niedeÄverfen und

ikend warb und un -
gernut und des Fliebeus vergessen mußte .

- Und Weland schleppte sich traurig in die Waldschmicd « heim
und zündete das Feuer wieder an , aber er pfiff und sang nimmer ,
wenn er mit schwerem Hammer das Eisen schlug, und seiii Gemüt
ward ingrimmig . Da kam einsmals de» König » Sohn , der wgM

»kn rotwangiger Knab - und war allein in den W -ao g z :-o - u -
sprach : Weland , ich will dir zuschauen . Da sprach der schmiß ,
Mckisch: Stell dich an den Amboß , so . schaust du alles am besten , — >
«nd zog die glühende Eiseustange aus den FInmmen und stieß si«
f>em Königsknaben durchs Herz . Sein Gebein bleichte er und goß >
ÜM die Knochen viel Erz und Silber , daß sie zu Säulen vor !
tzeuchter wurden , um den Schädel aber fügte er eine » Goldrand, ,
da ward der Schädel zum Becher . All dies aber sandte Weland j
dem Elberich , und wie die Boten geritten kannn und nach dem f
Knaben fragten , sprach er : Ich sah ihn nimmer , er ist zu Wald
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„ Ginolsgische - Knftitut " . An der Universität Hei¬
delberg ist ein Sinologisches Institut , d . h . ein Lehr¬
stuhl für Ostasiatische Studien errichtet worden , für die
bisher Lehrstühle nur in Berlin , Leipzig und Hamburg
bestanden . Der Hauptwert soll ans die chinesische
Schrift - und Umgangssprache und dir Kenntnis der chinesi¬
schen Verhältnisse und derr Geschichte des Landes gelegt
werden , da China und Ostasien mehr noch als bisher
als ein aussichtsreiches Fel .d für deutsche Betätigung zu
betrachten sein dürfte . Außer dem Chinesischen werden auch
andere Maische Sprachen Lehrgegenstand sein . Der Lehr¬
stuhl ist dem Prioatdozeuten Tr . F . E . A . Krause über¬
tragen , der bis vor kurzem aktiver Offizier war und als
Major aus dem -Heer ausgeschieden ist .

Meuterei , Im Staatsgefängnis in Lüttringhau -
fen (Rhejupr .) brach eine Meuterei aus . Tie Verbrecher
wurden aber überwältigt .

An der Grippe sind nach englischen Blättern in
Japan 90000 Personen erkrankt .

Der Parteitag - es Zentrums .
Berlin , 20 . Jan .

"
In der heutigen Sümng sprach Abg . .Herold über die

finanzielle und wirtschaftliche L a g e des Reichs .Ter S t e u e r r e f o r m stimmte er zu . Er bedauerte das
Ausscheiden des Reichsschatzministers , der noch wichtige
Aufgaben zu lösen gehabt hätte , besonders die Sparsam¬keit durchzuführen . Tie Steuerkraft des Volks müsse auf
auf das Aeußerste angespannt werden , denn ein Staats¬
bankrott würde von furchtbaren Folgen sein . Es liege nochkein Grund vor , daran zu zweifeln , daß , die neuen Steu¬
ern die erwarteten Summen auch einbringen . Ter Er¬
nährungszustand errege Bedenken . In dieser Beziehungkönne man der Regierung nicht den Vorwurf ersparen

'
,daß sie mit ihren . Maßnahmen immer zu spät komme.Wenn darin keine Aenderung c

'» trete , sei eine Kata¬
strophe unvermeidlich . Wenn die Landwirtschaft die Un¬
terstützung des Zentrums erwarte , müsse sie auch seinen
Wünschen mehr als bisher entgegenkommeu . Ein Ueber -
gang zu den Rechtsparteien wäre verfehlt . Für das Zen¬
trum bleibe es eine vaterländische Tat , daß , es sich nach
schwerem Wahlkamps gegen die Sozialdemokratie entschlos¬
sen habe , mit dieser die Regierung zu bilden .

Wohlfahrtsminister Stegerw . ald berichtete üler S o-
zialpolitik und Wohlfahrtspflege . - Eines gro¬
ßen Teils unseres Volks habe sich Zuchtlosigkeit bemäch¬
tigt , die Jugend . sei verwildert . Tie künftige Sozialpoli¬
tik stehe vor zwei Aufgaben,

' dem Neubau unserer Volks -
hilduug und Volkserziehung , und der Versittli¬
ch ung unserer Wirtschaft . Notwendig ist der baldige
Ausbau des Schieds - und Schlichtungswesens ,damit die gutgesinnten Elemente , der Arbeiterschaft mit
Nachdruck gegen wilde Streiks ankämpfen können . Auf
dem Gebiet der Wohnungspolitik habe die Re¬
gierung ein klares Programm , bei ihr werde noch viele
Jahre von einer freien Wirtschaft keine Rede sein
kramen Tie Mittel für die Wohlfahrtspflege könne der
Staat nicht allein anfbringen .

Abg . Ehrhardt sprach über das Rätesh stem . Tie
Telriebstäte seien eine unwesentliche Ergänzung der Ge¬
werkschaften . Tie Schwierigkeiten würden sich bei gutem
Willen überwinde » lassen . Um 1 Uhr begann die Erörte¬
rung über die drei Referate . Ein Vertreter der rheinischen
Landwirtschaft bek agt-e sich über zu geringe Berücksichti¬
gung der Landwirtschaft . In einer Entschließung for¬
dert er möglichst rasche Neuwahlen zur Nationalversamm¬
lung . Ein anderer Redner führte über die zu geringe
Be . ücksichligung der Industrie Klage . In der weiteren
Aussprache wechselten Vertreter der Landwirtschaft , die
zahlreiche Klagen vorbrachten , mit den Arbeitersekreiäreu ,
die besonders das - Betriebsrätegesetz verteidigten .

Baden .
Karlsruhe , 21 . Jan . Nach dem neuesten Verzeich¬

nis der Abgeordneten des Bad . Landtags find seit der
Wahlen am 5 . Januar 1919 bei der Besetzung der 101

' Mandate 12 Veränderungen vorgekommen . Am meisten
betroffen wurde davon die dem . Partei mit 6 Mandaten ,
an zweiter Stelle steht die soz . Partei mit 5 Maildaten .
Im Zentrum und in der deutschnatl . Volkspartei fand
keine Mandatsniederlegung statt , dagegen verlor bei den
Stimmenprüfungen das Zentrum zugunsten der Teutsch -
nationalen ein Mandat . Tie Parteistärke betragt jetzt
Zentrum 39 (gegen 40 nach den Wahlen ), Sozialdemo¬
kraten 36 (36 ), Deutsche dem . Partei 25 (25 ), Deutsch¬
nationale Volkspartei 7 (6).

Karlsruhe , 21 . Jan . Für die Landesschulkonferenz
hat der Bad . Landesausschuß für Leibesübungen und Ju¬
gendpflege eine Reihe von Leitsätzen vorgelegt , in denen
u . a . wöchentlich ein schul- und aufgabenfreier Halbtag
für Leibesübungen in freier Luft , ferner wöchentlich drei
Turnstunden für jede Klasse , eine Mindestzahl von Aende -
rungen , Schwimmunterricht , Wettkämpfe , Wettspiele , Fe¬
rienwanderungen und Ferieuspiele gefordert werden . Fer¬
ner wird in den Leitsätzen gewünscht , daß die Unterhaltung
ausreichender Turnstatten und Spielplätze gesetzlich sicher¬
gestellt , Wandern , Schwimmen , Rudern , Rodeln und
Schlittschuhlaufen in jeder Hinsicht gefördert , auf allen
Hochschulen die Leibesübungen gefordert , die Turnlehrer -
bilduugsanstalten zu Landesturnaustalten ausgebaut und
im Unterrichtsministerium eine aus Fachleuten besetzte
Abteilung für Leibesübungen und Jugendpflege eingerichtet
werde .

Karlsruhe , 21 . Jan . Ter .kath . Lehrerverein Baden
hat als Vorstandsmitglieder vom 1 . Jan . gewählt : 1 .
Bors . Hauptlehrer Abg . Wiedeumuu in Bruchsal , 2 . Vors .
Lehrerin Schund in Heidelberg , Schriftführer : Hauptlehrer
Geierhaas in Bruchsal und Weiß in Heidelberg , Rechner :
Hauptlehrer Wohlfahrt in Flehingen , Beiräte : die Haupt¬
lehrer Strobel in Karlsruhe und Armbruster in Rastatt .

Mannheim , 21 . Jan . Der Raubmord bei Neuluß-
heim ist jetzt aufgeklärt . Einer , der als verdächtig ver¬
haftet wurde , Leovold Oswald , hat ein Geständnis vor
dein Untersuchungsrichter abgelegt . - Darnach sind au der
Ermordung des Fabrikarbeiters Martus die BrüdZx Leo¬

pold und Josef Oswald und Friedrich Metzler , alle aus
Wieseutal , beteiligt . Ten tödlichen Schuß hat Leopold
Oswald abgegeben . Tie Täter hatten Martus in eine
Falle gelockt, um ihm eine , größere Summe abzunehmen ,
wenn sie ihn getötet hatten . .

Baiertal , 21 . Inn . Nach dem „Brettener Tagbl .
"

besteht die Absicht, in unserer Gemeinde den Bergbau wie¬
der zu betreiben . Aus . dein Blcudcschacht können wert¬
volle Zinkblenden gemouucn merden . Auch ein geringer
Prozentsatz Silber soll sich in den Erzmassen befinden .
Mch der gleichen Quelle sollen noch einige Hochöfen
erstellt werden .

Hcivelebeim bei Bruchsal , 2l . Jan . Die Demokra¬
tische Partei hat gegen das Ergebnis der Bürgermeisterwahk
Einspruch erhoben .

Wcrtheim , 21 . Jan . Wegen Dammrutsches muß der
Bahuverkehr Wertheim - Milteuberg auf mehrere Tage
eingestellt werden .

'

Württemberg .
Stuttgart 21 . Jan ( Vom Landtag . ) Die Vell -

sitzungeu des Landtags werden nicht vor dem 11 . Februar
msgenommen . — Äbg .

' Zern icke ( Soz . ) ist in die
Dienste des Refchsschatzministeriums übergetreten . Er hat
fein Laudtagsmandat niedergelegt ; sein Nachfolger ist
Jakob Harder .

"Stuttgart , 21 . Jan . (Stickstoff - und Ammo -
riakwerk .) Tie Stadt Stuttgart beabsichtigt in Bälde
ün großes Stickstoff - und Amiuvniakwerk zu errichten .

Stuttgart , 21 . Jan . (T ie K o u tr o l l k o m is s io n . )
Am 24 . Jan . wird ein Sonderzug von Mainz die Entente -
'ontrollkommisiiou nach Stuttgart und München bringen ,
md zwar nach Stuttgart 40 Offiziere , 64 Mann, - 15
Sonnen G .

"
. Ick, nach München 35 Offiziere , 59 Manu ,

1 Kraft '.ahrzeuge und 14 Tonnen Gepäck . Tie Regierung
beabsichtigt , das ehemalige Gebäude der Generäldcrektion
ser Verkehrsanstalten in der Friedrichstraßp für die Un¬
terbringung freizumachen .

Stuttgart , 21 . Jan . (Die Schraube ohne En¬
se . ) Nach dem Vo.rgang in Reich und Staat sieht sich
auch die Stadtverwaltung gezwungen , entsprechende Er¬
höhungen der Bezüge , der städt . Beamten und Arbeiter
oorzunehmen . Die Gesamtkosten dieser Erhöhungen be¬
laufen sich auf 3 0 M i l li o n e n M a r k . Davon ent¬
fallen auf die Arbeiter 12 bis 15 Milk . (Sie fordern
eine Erhöhung der Löhne um 10 Mark im Tag .) Als
weitere Belastungen für die Stadt kommen noch erheb¬
liche Steigerungen der Preise für Koks und sonstige Ma¬
terialien , Steuer usw . hinzu . Zunächst ist . mit einer er¬
heblichen Erhöhung der Gas - und Strompreise
zu rechnen .

Auch im Baugewerbe ist man an der Regelung der
Teuerungszulagen . Seit 1 . Januar wird eine Teuerungs¬
zulage von 60 Pfg . für die Stunde , die schon im letzten
Jahr beschlossen wurde , als Abschlagszahlung auf eine
zu vereinbarende Gesamtteueruugszulage gezahlt . Tie An¬
gestellte » der Maschinenfabrik Eßlingen ersuch¬
ten die Regierung , die von den Augestellteuverbänden au
die Arbeitgeber eingereichte

'
Forderungen um Erhöhung der

Einkommen zu unterstützen . Die Bezüge der Angestellten
seien selbst nach einer 100 prozentigen Lohnerhöhung im
Vergleich zum Jahr 1914 nur um 375 Proz . gestiegen ,
während sich Hie Kosten für den Lebensunterhalt durch¬
schnittlich um 650 Proz . gesteigert hätten .

Ter Ausstand der Elektromouteure hat sich
auf das ganze Land ausgedehnt . Tie Unternehmer Haben
der Arbeiterschaft gekündigt .

NitteMürkherm , 21 . Jan . (L o h u bewegun g .) T -e
Arbeiterschaft der Taimlerwerke zog am Montag nachmit¬
tag vor das Tirekfionsgebäude und verlangte Ausbe¬
zahlung einer Wirtschaftsbeihilfc von 500 Mark auf den
Kopf . Kommerzienrat Berge erklärte , daß die Firma nur
im Einveruebmen mit dem Arbeitgeberverband die For¬
derungen bewilligen könne , stellte jedoch für Dienstag
nachmittag einen Bescheid in Aussicht .

Fellbach 21 . Jan . (D"i e G rund stücks p r eise .)
Bei -den dieser Tage hier stattgefundenen Grundstücksver -
steigerungen

" wurde für einen 8 ar 23 gm großen Acker
20000 Mk . , für

' eine 6 ar große Wiese 5450 Mk . und
für ein zweistöckiges Wohnhaus mit 8 ar Garten 54 5 «B
Mark geboten .

'Heilbronn , 21 . Jan . (Lohnforderung .) I "
einer am Montag abend durch die Vereinigten Gewerk¬
schaften einberufenen Versammlung der Arbeiterausschiisie
und Vertrauensmänner sämtlicher Betriebe v . n Heilbronn
und Umgebung wurde beschlossen? eine Lohnerhöhu n
von mindestens 100 Proz . zu fordern . Ueber neue
Tarifverträge soll sofort verhandelt werden . Vorerst wurde
eine Abschlagszahlung von ' 50 Proz . zum seitherigen Wo¬
chenlohn mit sofortiger Wirkung gefordert .

Freudenstadt , 21 . Jan . ( Leichenfund . ) Bei
einer Treibjagd fanden Jäger auf dem Kienberg abseits
des vom Herzog Friedrichturm zum Palmenw .ald führ >ni-
den Wegs die Leiche von Mnsiklehrer Neugebauer ,
der nach der tödlichen . Verletzung von Bäckermeister
Haab flüchtig gegangen war . Er Hatte sich mit einer
Pistole , die noch bei ihm gefunden wurde, , einen Schuß
in den Kops bcigebracht .

AlPirsbach , 21 . Jan . (Das Kloster . ) Das hie¬
sige alte Klostergebäude wurde nicht mehr in das Ver¬
zeichnis der zu erhaltenden Denkmäler und Staats .aiter -
cümer ausgenommen . Das Kloster wird wohl bald einem
Neubau Platz machen müssen .

Dünzdorf , 24 : Jan . (Ter Bocks als Gärtner . )
Ter frühere Schultheiß Amur an » wurde von der Straf¬
kammer in Ulm wegen Wurstdiebstahls zu . 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt . Ter Staatsanwalt hatte vier Mo¬
nate beantragt .

Aalen , 21 . Jan . - ( Unglücksfall .) Als Tr . B i i-
finger von hier in -der Morgenfrühe von einem answar - '

tigen Krankenbesuch zurückkehrte , gerieft sein Kraftwagen
in den Kocher . Der Wagen überschlug sich und begrub
Sen Arzt unter sich , wobei dieser den Tod fand . /

Wachbach OA . Mergentheim, 21 . Jan . (Lebens - >
nüde . ) Ein iOjähriger junger Mann von hier wurde
n dem Wäldchen an der Straße nach Li . tstadc erAuM 4
ucfgefunden . ^ ^ 4

Vbera <nt NeuenbSr - .

Bekanntmachung
der für die Wahlen r« r Kattdwirtschaftskammer

zrrgetassenen Mahlr »arsch1äse .
Die gemeinsame Landeswahlkommission für die Wahlen

zur Landwirtschaftskammer hat in ihrer Sitzung vom 15 . dS.
Mts . nachstehende

WohlvorflHLäge
für gültig erklärt :

Wahlbezirk b umfassend die Oberamtsbezirke Ba¬
lingen , Calw , Freudenstadt , Herrenberg , Horb , Münsingen ,Nagold , Neuenbürg , Oberndorf , Reutlingen , Rottenburg ,Rottweil , Spaichingen , Sulz , Tübingen , Tuttlingen u . Urach .

I Für die Mahlen der Landwirte
u) Wahlvorschlag des lan - wirlichasl . Hauptvkrbands

und Ves schwäb - Bauernvereins .
1 ) Hermann , Jakob , Landwirt in Hohenmühringen , OA .' Horb ;
2 ) Mangold , Paul , Landwirtschaftsinspektor , Oekonomieftat

in Reutlingen ;
3) Zepft Josef , Landwirt in Dürkheim , OA . Spaichingen ;4) Dingler , Wilhelm , Landwirt in Calw ;
5) Adlung , Rudolf , Landwirt in Sindlingen , OA . Herren¬

berg ;
6 ) Bonner , Josef , Landwirt in Beffendorf , OA . Obern¬

dorf ;
7) Lchwörer , Johann , Schultheiß und Landwirt in Ober¬

stetten , OA . Münsingen ;
8) Lang , Hermann , Landwirt in Balingen ;
9) Braun , Gottlieb , Landwirt in Schopfloch , OA . Freu¬

denstadt ;
10 ) Hertkorn , Karl , Landwirt in Rottweil ;
11) Wegenast , Wilhelm , Landwirt in Renfrizhausen , OA .

Sulz ;
12 ) Schlotterbeck , Jakob , Baumschulbesitzer

'
f ' in Betzingen ,QA . Reutlingen ;

13 ) Saile , Max , Landwirt und Gemeinderat in Rotten¬
burg ;

14) Dettling , Josef , Landw . in Obertalheim , OA . Nagold ;15) Sigel , Ernst , Landwirt in Lichtenegg , OA . Oberndorf ;16) Braun , Bonifaz , Hauptlehrer in Frittlingen , OA .
Spaichingen ;

17) Weiß , Erich , Landwiit in Ottenhausen, . OÄ . Neuenbürg ;18 ) Ostertag , Jakob , Landwirt in Lonsingen , OA . Urach ;19 ) Betzler , Georg , alt , Landwirt in Nendingen OA .
Tuttlingen ;

20 ) Braun , Karl , . Landwirt in Weilheim , OA . Tübingen ;
d) Wahlvorschlag - er Württ . Kleinbauern .

1 ) Benz , Gottlob , Weingärtner und Gemeinderat in
Reutlingen ;

2) Huß , Friedrich , Landwirt und Gemeinderat in Fluorn ,OA . Oberndorf ;
3) Fauser , Christian , Landwirt und Gemeinderat in

Ohmenhausen , OA . Reutlingen ;
4) Schmider , Johann , Georg , Landwirt in Alpirsbach ,OA Oberndorf ;
5 ) Kulten , Jakob , z . Adler , Landwirt cknd Gemeinderat

in Hülben , OA . Urach ; -
6 ) Bulmer , Ferdinand , Landwirt und Gemeinderat in

Emmingen , OA . Nagold ;
e) Wahlvorschlag - er Bereinigung der Fi - eikommitz -

gemeiu - en iu Württemberg .
1 ) Reinauer , Konrad , Landwirt in Lautlingen OA .

Balingen ;
2) Schnitzer , Landwirt und Schultheiß in Oedenwald -

stetten ; OA . Münsingen ;
3) Bronner , Peter , Landwirt und Gemeinderat in Lein -

steiten , OA . Sulz .
II . Für die Mahle » der laud,virtschaftlichen Ar -
beitrr . Gemeinsamer Wahlvorschlag des Württ . Landes¬
bauernrats , des Deutschen Landarbeiterverbands Gau Würt¬
temberg —Hohenzollern und des Zentralverbands der Forst -,Land - u . Weinbergarbeiter Deusichlands Gau Württemberg .
. 1 ) Oester len , Georg , Farrenwärter in Unterjettingen , OA .

Herrenberq (Württ . Landesbauernrat ) ;
2) Duffner , Eduard , Oberkmcht in der Heil - und Pflege¬

anstalt Rotlenmünfter bei Rottweil (Zentralverband
der Fürst - , Land - , und Weinbergarbeiter ) ;

3) Arnold , David , Forstarbeiter in Tonbach , ' Gemeinde
Baiersbronn , OA . Freudenstadt (Deutscher Lanhar --
beiterverband ) ;

4 ) König , Karst Philipp Sohn , Holzhauer in Dobel ,OA . Neuenbürg , (Deutscher Landarbeiterverband ) ;
5) Oetlinger , Alfred, '

landwirtschaftl . Arbeiter in Calw .
Bei der Abstimmung haben sich die Wähler für einen

der vorstehenden als gültig erklärten Wahlvorschläge zu ent¬
scheiden. Personen , die auf keinem der im Wahlbezirk auf¬
gestellten und für zulässig erklärten Wahlvorschläge stehen ,können nicht gewählt werden : ihre Namen werden auf den
Stimmzetteln gestrichen . Auch dürfen auf einem Stimm¬
zettel nicht Namen aus verschiedenen Wahlvorschlägen ent¬
halten sein . Dagegen ist es den Wählern -gestattet inner¬
halb der zulässigen Gesamtstimmenzahl den von ihnen ge¬
wählten Bewerbern durch Wiederholung der Namen oder
Beifügung von Zahlzeichen His zu 3 Stimmen zu geben .

Auf den Stimmzettel der Landwirte dürfen im III .
Wahlbezirk nicht mehr als 12 Bewerber und auf den
Stimmzetteln der landwirtschaftl . Arbeiter nicht mehr als
3 Bewerber enthalten sein . Enthält der Wahlvorschlag ,
für den sich der Wähler entschieden hat , mehr Namen , so
hat er diejenigen , die er auf seinen Stimmzettel setzen will ,
aus ' den im Wahlvorschlag enthaltenen Namen auszuwählen

) bezw . die Namen der Bewerber , die er nicht wählen will ,
auf dem Wahlvorschlag zu streichen .

Die (Sta - i )« Schl »l >heistciliimter werden angewiesen ,
vorstehende W .ahlvorschläge unverzüglich in den Gemeinden
ortsüblich bekannt zu machen .

Neuenbürg , 19 . Januar 1920 .
I . V . : Rilling , Reg . Ass.

Veröffentlicht !
Wild ad , den 21
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UMdbad » 21 . Jan . (Sitzung des Gemeinderats vom
13 . Januar 1920 . Fortsetzung .) Durch Verfügung der
Landesbrennholzstelle vom 23 . Dezember 1919 ist der
Preis für Stockweichholz (ohne Aufbereitungskosten ) für
1 Rm . auf 8 — 14 Mk . festgesetzt worden . Bisher bezahl¬
ten die Stockholzg ' winner an die Stadlkasse 40 Pfg . für
I . Rm . , geschätzt im Boden , was unbedingt zu wenig war .
Nach Aeußerung des Forstamts Meistern wird durch das
Stockholzmachen immer größerer Schaden im Walde an -
gerichtet . Es empfiehlt deshalb , das S ' ockholzmachen im
Stadtwald ganz einstellen zu . lassen . Der Umstand , daß
die städt . Holzhauer ihre Weiterarbeit beim Holzhauer¬
geschäft davon abhängig machen , daß keine weiteren Ge¬
nehmigungen zum Ausstocken gegeben werden , spricht eben¬
falls für Einstellung des Geschäfts . Es wird deshalb be¬
schlossen, ab 1 . Februar ds . Js . das Stockholzgewinnen
im Stadtwalde ganz einzustellen und den Swckholzmachern
aüfzugeben , bis dahin ihr Stockholz auf, »bereden und den
Wald ' zu räumen , ferner PN Drittel des Preises für das
an die Stadtgemeinde abzuliefernde Stockholz bei der Stadt¬
pflege insolan

'
ge zurückzuhalteu , bis sestgestellt ist, dsß die

Stockholzmacher den ihnen durch Beschluß vom 11 . Sept . '

19 : 9 auferlegten Verpflichtungen bezgl . der Herrichtung der
Wurzcllöcher , Beseitigung der Beschädigungen an Kulturen ,
an Wegen u . s . w . nochgekommen find . Nachdem den aus
der Gesellschaft der städt . Holzhauer ausgetretenen 9 -Holz¬
hauern Wilh . Jakob Günthner u . Gen . in Sprollenhaus
zufolge Weisung des Gemeinderats das Ltockholzmacheik im
Stadtwald niedergelegt worden ist, bitten sie um

'
Wieder¬

zulassung zum Holzhauergeschäft im Stadtwald -. Der Ar¬
beiterausschuß der städt . Holzhauer lehnt aber die Wieder¬
beschäftigung der Leute entschieden ab , da sie am 17 . Nov .
1919 bei einer Verhandlung auf dem Rathaus ihren Aus¬
tritt aus der Holzhauergesellschast ohne ersichtlichen Grund
erklärt hätten .

'
Demgemäß soll von einer Wiederbeschäf¬

tigung der 9 Holzhauer auf die Dauer von 1 Jabr abge - i
sehen und das Verbot des Stockholzmachens f -ir sie auf - ^
recht erkalten werden . Auf ein Gesuch des Schuldieners
der Wilhelmschule Sixt wird beschlossen, die Ansä affungs -
kosten der Putzmittel und Reinigungsmaterialien für die
Wilhelmschule wie bisher zur Hälfte auf die Stadtkasse bis
auf Weiteres zu übernehmen und die Pauschalvergütung
für Stellung des Hilfspersonals , Mitwirkung seiner Ange¬
hörigen und Stellung des Putzmaterials des Sixt mit Wirk¬
ung vom 1 . Januar 1920 an »von 700 Mk . auf 900 Mk .
zu erhöhen . Die Anschaffung von 10 Feuerwehrschläuchew
für die Feuerwehr in Sprollenhaus mit einein Aufwand
von 1532 Mk . wird genehmigt . Die Belohnung der Frau
Katharine Rath hier für die Reinigung und Heizung des
städtischen Lebensmittelamts wird, mit Wirkung vom I . Jan . ^
1920 an von 40 Mk . auf 50 Mk . mona lich erhöht . Als
zweiter Maulwurffänger wird Wilhelm Fischer , Fabrik¬
arbeiter hier aufgestellt und ihm eine Belohnung von 50
Pfg . sür 1 Stück ausgesetzt . Den hiesigen Wagnern Fritz
Hammer und Wildbrett werden 50 eichene Stangen , 6 Fm .

'

buchenes und 3 Fm . eichenes Stammholz zum Preise von
200 ° 'o des Revierpreises von '1919 ans den Stadtwald¬
ungen unter der Voraussetzung abgegeben , daß sie der hie¬
sigen Einwohnerschaft sür kleinere Wagnerarbeiten keine
übertriebene » Preise machen . — Die Stadtpflege wird an¬
gewiesen , bei okm Bezug von Putzmaterial , Kanzleibedarfs -
artikeln u . s . w . unter den hiesigen Kaufleuten alljährlich
abzuwechseln . Anläßlich eines Gesuchs des Totengräbers

Gottlob Riexinger und Leichenbesorgers Johann Rapp um
Erhöhung ihrer Gebishrnisse werden die Gebührniffe der
Begräbnisordnung : mtt sofortiger Wirkung neu festgesetzt.
Es betragen u . Ä . künftig : die Gebühr des Totengräbers
für das Grab eines Erwachsenen 16 Mk ., für das Grab
eines Kindes 8 Mk . , für das Dekorieren eines Grabes
10 Mk . , die Gebilh

'
r der Leichenträger bei Erwachsenen je

5 Mk -, die Gebühr des Leichenbesorgers und der Leichen¬
besorgerin bei Leichen von Ernrachsenen 15 Mk ., bei Kindern
6 Mk . — Es -werden noch verschiedene Verwaltungsange¬
legenheiten erledigt .

' Wildbad , 21 . Jan . (Aus der Gemeinderatssitzung
vom 20 . Jan . 1920 ) . Anwesend : Stadtschultheiß Bätzner
und 15 Gemeinderäte . Die vom Kommunalverband für
Minderbemittelte demnächst zur Verteilung gelangenden
Schuhwaren sollen auf dem städt . Lebensmittelamt unter
Beiziehung der Schuhmacher ausgegeben werden . Den
Schuhmachern

' wird hiefür eine Belohnung von 2 Mk . für
1 Paar ausgesetzt . — In dem Zwangsenteignungsverfahren
der hiesigan Städtgemeinde gegen die Sanitätsrat Deponte -
schen Erben wegen Herstellung der Bätznerstraße kam bei
der am 30 . Juli 1919 stattgehabten von Regierungsaffessor
Rilling als Kommissär geleiteten Verhandlung ein Vergleich
zu Stande , der vom Gemeinderat genehmigt wird . — Die
hiesige unabhängige sozialdemokratische Parkei stellt durch
Schreiben vom 2 . Januar 1920 den Antrag , ab 1 . Febr .
d . I . in allen hiesigen Volksschulen sämtliche Lernmittel
durch die Gemeinde unentgeltlich zu beschaffen . Da schon
für die nächsten Wochen ein Württ . Notschulgesetz zi» er¬
warten ist, das voraussichtlich auch Bestimmungen über die
Beschaffung der Lehr - und Lernmittel aus öffentlichen Mit¬
teln enthalten wird , erscheint es zweckmäßig , die Entscheid¬
ung in dieser Frage , die schon seit längerer Zeit Gegen »
stand der Erörterung zwischen den Vorsitzenden des Ge -
msinderats und des Ortsschulrats war ) noch um einige
Wochen zu verschieben . Der Gemeinderat '

beschließt dem¬
entsprechend . — Infolge einer Eingabe des Brunnenmeisters
Lipps wird beschlossen, die Belohnung desselben für seine
Tätigkeit als Brunnenmeister mit Wirkung vom 1 . Jan .
1920 an nach seinem tatsächlichen Ärbeits - und Zeitauf¬
wand auf Grund der Tarifsätze der Schlosserverbands liste
zunächst für das Rechnungsjahr 1920/21 erfolgen zu lassen ,
so daß von obigem Zeitpunkt sein-e jährliche Belohnung
von 450 Mk . in Wegfall kommt . — Das Gesuch der hie¬
sigen Bäckermeister um Unterlassung der Mehlmischung und
ungemischte Lieferung des Mehls sivird abgelehnt , da die
Aufhebung der Mehlmischung eine zu große Mißstimmung
bei- den Verbrauchern Hervorrufen würde . — Das Stadt¬
bauamt legt die Kostenvoranschläge der Maschinenfabrik
Eßlingen über die -Herstellung einer elektrischen Leiiung
zur Parzelle Windhof und Ziegelhütte mit einer Voran¬
schlagsumme von .128 305 ' Mk . und über Herstellung eines
Retorteneinbaus in den Vierer - Retorten -Osen der Gasfabrik
vom Gas - und Wasserleitungsgeschäft in Stuttgart mit
einer Voranschlagssumme von 11920 Mk . vor . Die Bau¬
kommission wird mit .der

'
Prüfung der Voranschläge und

Stellung geeigneter Anträge beauftragt . — Eine Firma
aus Pforzheim beabsichtigt hier eine Filiale ihrer Bijouterie¬
fabrik zu errichten , in der sie 200 — 800 Arbeiter und Arbei¬
terinnen zu beschäftigen im Stande ist . Voraussetzung der
Niederlassung ist aber , daß ihr die städtische Zigarrenfabrik
käuflich oder pachtweise überlassen wird , und daß . sich die
nötige Zahl Arbeitskräfte findest Auf einen Aufruf des

MarmslLäs .
Auf Lebensmittelmarke 29 wird Marmelade abge¬

geben . Listenschluß Samstag Abend 6 . Uhr .
Städt . Lebensmittel amt : Arbeiterrat :

Kappelmann . . Schlüter .

Bekanntmachung .
Die Ausbezahlung der Familienunterftützungcn

an die Bezugsberechtigten findet am
Samstag , den 24- Januar 192Y

vorm . 8 /2 — Uhr statt.
Wildbad, - 23 - Januar 1920 Stadthflege .
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- Stadtschultheißenamts haben sich binnen 2 Tagen 71 Arbei¬
ter gemeldet , so daß an der Beschaffung der nötigen Ar¬
beiterzahl nicht mehr zu zweifeln ist . Der Vorsitzende wird
ermächtigt , mit der Firma Fr . Speidel behufs Zustande¬
kommen der Niederlassung weiter zn verhandeln . — Nach¬
dem die Staatsbeförsterung der hiesigen Stadtwaldungen
auf 1 . April 1920 gekündigt worden ist, ist die rechtzeitige
Bestellung eines Sachverständigen ins Auge - zu fassen . Die
bestellte Kommission wird mit der Vorbereitung der erfor¬
derliche » Beschlüsse , Entwurf eines Dienstvertrags , Erlass¬
ung des Bewerberaufrufs

'
u . s. w . beauftragt . Dem zr.

Zt . hier befindlichen elsäßischen Flüchtling Forstmeister
Müller , welcher sich um die Stadtsörsterstelle bereits be¬
worben hat , soll in der nächsten Sitzung des Gemeinderats
Gelegenheit gegeben werden , sich dem Gemeinderat vorzu -
stellen . Ferner wird beschlossen, Herrn Prozessor Wagner
in Tü ingen um ein Gutachten über die künftige Bewirt¬
schaftung der Stadtwaldungen auf Grund einer voraus¬
gegangenen Besichtigung zu bitten . — Der Gemeinderat
nimmt Kenntnis von dem Schreiben des Direktors Götz
der höheren Reformlehranstalt hier , in welchem dieser mit¬
teilt , daß er infolge der jetzigen ungünstige » Verhältnisse
gezwungen sei , entgegen der Bestimmung des Z 6 des mit
der Stadt abgeschlossenen Vertrags

'
mit Wirkung vom 1 .

Januar 1920 an ^von den hiesigen Schülern und Schülerinnen
das volle Schulgeld (statt ^ /s) zu erheben . Es wird be¬
schlossen, die Erhebung des vollen Schulgelds von den
hiesigen Schülern in stets widerruflicher Weise und inso -
lange die jetzige außergewöhnliche Teuerung aller Lebens¬
mittel und Bedarfsartikel anhälr , zu gestatten ; sobald aber
eine Besserung in letzterer Hinsicht eintritt , auf Einhaltung
der eingegangcnen Bertragsbestimmungen zu bestehe» . —
Infolge Sturmes der letzten Tage zerstörten einige vom
angrenzenden Stadtwalde herabstürzende Bäume die Wasch¬
trockenanlage des Direktors Götz . Ec bittet um Wieder¬
herstellung derselben oder um Ueberlaffung des angefalleiien
Holzes zu einem ermäßigten Preis . Es wird beschlossen,
von den durch Windfall auf dem Grundstück des Götz an -
gcfalleneu und vort aufbereiteten eichenen Puigeln , soweit
es sich nicht um für Küfer gceigneles Spolcholz hcmdett.
10 Nm . ohne öffentlichen Aufstreich zum Preise von 20
Mark pro Rm . an Götz abzugeben . Das für Küfer ge¬
eignete Spallbokz wird an tuest verabfolgt u » d der Rest
an hiesige Versorgungsberechligte , beides zum gleichen
Preis . Die Gemeinderäie W . Eitel und Großmann er¬
heben gegen die . Abgabe des Holzes an Götz Einspruch .
G R . W . Eitel wirft dem Vorsitzenden wegen Befürwor¬
tung des Götz ' fchen Gesuches um Ueberlaffung des Holzes
Eigeuiüie - esst ror , was zu erregten Auseinandersttzungen
sühn . — Infolge eines Gksüchs der Küstrineister wird be¬
schlossen, das Forstainl Meistern zu ersuche» , etwa an¬
fallendes Eickeuspaltholz bis zu je 2 Nm . den hiesigen
Küfermeisteru um MOlo des Revierpreises zu überlassen . -
An die Ueberlaffung des Spaltholzes wird die Voraus -
setznng geknüpft , daß die Küfer den hiesigen Einwohnern
für Faßreparaturen keine übertriebene » Preise mache» . —
Dem Gesuch des Robert Bott und Genüssen um Verlänge¬
rung der Erlaubnis zum Slockholziprengen bis Ende Feb¬
ruar hat nicht entsprochen weiden können , da d e Schädj -
gnngen im Walde zu große find und da die städt . Holz¬
hauer auf eine baldige Einstellung der Stockholzgewinnnng
im Ltadtwald dringen . .— Es folgen noch Verwaltungs -
sachen und kleinere Gegenstände .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

! ligt HchMeitn
für Lager bei guter Bezahlung

Hänn k Lie . , HMmdluW, WiMd .
Eine Partie große

mit Eiseurcifc « werden
zum Selbstkostenpreis abge¬
geben bei

Lkr . Leknüä u . § okü
MilädLä .

befruchtete

klerpiMk und
Lerchlecfttranreigel
Unentbehrlich in jedem Haushalt ,

Eier sich länger aufbewahreu lassen .
Für Geflügelzüchter ! Stellt mit Sicherheit fest , ob das

Ei weiblich oder männlich befruchtet ist .
Auch für Schüler ist der Apparat sehr interessant, da

sich mit dessen Hilst bei Schmetterlingen , Raupen ,
Küfer etc. das Geschlecht feststellen läßt .

Jedermann kann mit diesem billigen Apparat seststellen,
ob Ledertaschen , Portemonnaie , Handschuhe , wollene
Sachen , Herrvknöpfe . Muscheln etc . von weiblichen
oder männlichen Tieren herstammen . Wissenschastl .
Untcrhaltung. lkuentgelttiche Vorführung.

Alleinige Vertretung für den Obcramtsbezirk Neuenbürg :
Fritz .Kaphetman n , Elektrotechniker Wildbad

Verkauf : Witwe Schill , Löwenbergstr .

Hamburg , Norü- uni!
MamerHrs -Mie.

Vertreter für Wildbad :

Schwarzlackledernks

Portemonnaie
mit Inhalt von Rathaus¬
gosst bis Rathaus derloren .

Gegen gute Belohnung auf
dem Fundbüro abzugeben .

Ein transportabler

MdovrstLlI
mil » ü « v

und ein HÄfenstall
sowie 15ü ni

Drahtgeflechte
hat abzugeben

E . Reinhardt .

Mit . MgeiWtki
AsssW WHO .

Frauengruppe
Sonntag , 2S . Januar ,

nachm . 3 Uhr Windhof .

3- ^ 4 Waggon

Stockbolr
kauft noch

Karl KO.

u

WÜcibaci .

Samstag , den 24 . Jan .

krobs
im Lokal . Vollzähliges Er¬
scheine» erwartet

Ter Vorstand .

Gute Milchziege
Ausgangs März zum zweiten¬
mal lammend zu verkaufen .

Fr. Kuppler
Rennbachstr . 259 . -

Großer Posten » » » vi ' llr . A .r -
nie « 4V« I > VuvkSsvkkii
für best , solide dauerhafte Herren -,
Damen -, u . Kinderkleidung , rflch -
und Bettdecken geeignet , Größe ca.
170/210 m . nur einzelnen Fehl¬
stellen . Preis , Feldfarbe (Khaki)
Mk . 1 . 0 .— gefärbt in schwarz ,
blau , grün , braun , rot , lila usw .
Mk . 135 .— franko Nachnahme so¬
lange Vorrat . Sehr günstiges
Angebot für Schneider u . Schnei¬
derinnen . I . Thiele , KSl « ,
Bayardsgasse 2.

liefert schnell
Berlagsdruckerei
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